Dienſtag, 15 April. (Assm-Ausgube.) 
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Die „Danziger Zeitung“ ere 18 Kal. — Feſtellnagtn werden in ber Expedition (etterhagergaffe Ro. 4) und auswärts el allen Katjeri. Foitanfisiien aigenomzs. 
aal 5 Boris 1 & 20 . le, pr ile 2 Ge, :d. 8 n Reipgigt en un: ; 
N 785 2. 6 ko TR . HD Fr Jiſttatt, pre Pettt⸗Ze nehmen 150 h. Berg Albrecht De Beten 8515 eipsig re 1873. 
mh? 


Sadler Dane urge Bee ten & Bogler; in Grantfuct@ R. G. L. Deube u. bie Jäger ſche Buch bandl. ] in Hshnones: Cart Schüßler; in U ing 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. zur Vorlage an den Reichstag beſtimmten Unter-] Monate zu flärten. Es scheint, ale wenn es ihm eine Predigerstochter, und fein älteiter (Bieblingds)Gohn 


Fe ERTZEEENTTE EEE SET 5 
i ffizi i . 2 jor im Kaiſer⸗Franz⸗Regimenteſſind un⸗ 
Augekommen 2 Uhr Nachmittags. ‚Sifitergefeges den „zur Mitwirkung berufenen Män- in dieſem Sommer nicht vergdunt fein wird, wäß Waldemar (Major 
rige außer. nern aus nichtmilitäriſchen Kreiſen ein vorläufiges] rend der ſchönen Tage des Frühlings und Sommers P 
N eee Eher | Deientiruingemitte bieten.“ In der That decken ſich] in ſeinem Ghiterpommer'fihen Tusculum zu heilen, feine | [o8iumaden, lieber gam pon dem e 
Brandenburger Buchden ereibeſitzer beſchloß ein, die in der Broſchüre geltend gemachten Geſichts.] Gegenwart wird in Berlin dringend nöthig fein. Schon ihre Betrübniß über ſeine Verkehrtheit ausgeſprochen 
ſtimmig, eniſprechend dem Ausſchreiben des Leip⸗ punkte vielfach mit den Motiven des im Bundes- die Vertretung der Forderungen für die Armee wird und er ſieht fi plötzlich in dem intimſten Kreiſe Holirt, 
iger Uereink-Bolfandes vom 2. April, den von rath zur Zeit beruhenden Geſetzentwurfs. Nur iſt diefer nicht allein dem Grafen Roon öberlaſſen wollen, Yamentl 
er Weimarer Generalberſammlung feſtgeſtellten Broſchüre entſchiedener als der Geſetzentwurf auf] der trotz feiner fehr angegriffenen Geſundheit auf ‚ teriburg-immerbauien iſt der Schwiegervater des 
Tarif in den Vereinsdrudereien am 21. April e Ausgleichung der Solderhöhung durch anderweitige] beſonderen Wunſch des Kaiſers im Amte blieb, deſe v. Roon) ſich zurückzieht, „Kürzlich war der General. 
einzuführen; in Berlin mit einem Ortsaufſchlage Erfparniffe bedacht. Die Broſchüre erhöht die Feld- ſen zunehmende körperliche Schwäche aber jo ſchwierigen Superintendent Buchel bei Raon und ſprach Pi ieh 
von 20 Procent. webel⸗ und Sergeantengehälter um 7—71 Aufgaben ſchwerlich noch gewachſen iſt. Auch die Gewiſſen Anfänglich wollte R. oben hinaus: 1155 
— monatlich und normirt bie Unteroffiziergehälter auf 10 tirchliche Frage wird feine Anweſenheit in Berlin Büchel iſt nicht der Mann, ſich von oben b es 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. ſtatt au ge Reg, vermindert dagegen die Ser⸗ 

London, 14. April. Nachrichten von Cap geantenzahl au 
Coaſt⸗Caſtle zufolge war der Stamm der Fanti's 
in dem Kriege mit den Aehantees von den letzteren 
geſchlagen worden und waren die letzteren bel Ab⸗ 
555 des Dampfers nur etwa noch 24 Stunden von 

ap Coaſt⸗Caſtle entfernt. Vier engliſche Kreuzer 
waren an der Küſte vor Anker gegangen. 

Rom, 14. April. Der Papft hat geftern auf 
2 Stunden das Belt verlaſſen und mehrere Prälaten 
empfangen. Die Beſſerung in dem Befinden desſel⸗ 
ben macht zwar FFortſchritte; die Schmerzempfindung 
in den Lenden läßt aber noch immer nicht nach. — 
Die Ex⸗Königin Iſabella von Spanien iſt in Florenz 
eingetroffen und wird ſich demnächſt hierher begeben. 

Petersburg, 14. April. Geſtern und vor⸗ 
geſtern herrſchte hier vollſtändiges Schneewetter. 

Newyork, 14. April. Hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge haben die Modoc⸗Indianer die 
zum Zwecke der Friedensunterhandlungen an fte ab⸗ 
geſandten Regierungscommiſſäre hinterrücks über 
fallen. General Canby und der Commiſſar Thomas 
wurden getödtet, Meacham ſchwer verwundet. Die 


ſicht aufzunehmen, an der Sache ſelbſt iſt aber leider So weit der ultramontane Briefſchreiber, von 
nicht zu zweifeln. In dieſen Taten brachte ein deſſen Mittheilungen, auch wenn man die Ueber⸗ 
ultramontanes Blatt, die „Weſtfäliſche Vollszeitung“, treibungen abzieht, noch ſo viel, übrig bleibt, um ein 
Enthüllungen aus Berlin von angeblich unterrichte“ kleines Bild von den Einflüſſen zu geben, die hinter 
ter Seite, für deren Einzelheiten wir natürlich deu den Couliſſen wirken. Jene bei Hofe gegen den 
Bochumer Blatte die Verantwortlichkeit überlaſſen Reichskanzler wirkende Clique hat auch Aundchſ ele 
müffen. Was man wünſcht, das glaubt man, und ballon d’essai die Nachricht aufſteigen laſſen, daß 
fo wird der ultramontane Briefſchreiber wohl die General v. Manteuffel zum Botſchafter in Paris aus- 
Farben etwas dick aufgetragen haben, ſeine detail- erſehen ſei, er, der einſt der Mittelpunkt jener Ele · 
lürten Mittheilungen verdienen aber immerhin einige mente war. Fürſt Bismarck ſoll nicht daran denken, 
Beachtung. Der clerikale Correſpondent ſucht die an einem Orte, wo er ganz beſonders einen auf 
Eile zu erklären, mit der Fürſt Bismarck jetzt die ſeine Intentionen eingehenden Mann braucht, ſich 
Kirchengeſetze betreibt. Im Herbſt ſei es ihm damit den General octroyiren zu laſſen, der ſehr wenig 
noch gar nicht preſſirt geweſen, die Jutriguen bei geeignet if, die Gedanken Anderer zur Aus füh 
Hofe gäben ihm aber ein Bewußtſein der Gefahr zu bringen. Der vielgewandte General ſoll deshalb, 
und drängen ihn zur Haft. Doch wir laſſen den wenn er im September aus Frankreich zurücklehrt, 
abianer machten darauf einen Angriff auf das ver ultramontanen Scribenten ſelbſt weiter erzählen: 3 * 9 . ein A n⸗ 
en dar * 5 zn ein validenpoſten, der aber noch genu, 

ſchanzte Lager unter dem Befehl des Oberſten Maſon. g die wen — Tapferkeit Maar t legenhelt 2 Intrigue giebt. as, * un . 
— Der Präſtdent Grant hat die firengiien Maßre⸗ ten Krieges die Nothwendigket einer verkürzten | Freilich richtete fie ein Wefentliches nicht aus; aber je] Für den Poſten eines Botſchaftere in London 
gela gegen die Modoc⸗Indianer anbefohlen. Dienftzeit dargethan zu ſehen. Die ungeheuren Ver⸗ gab doch auch Anderen Muth und Nuckball, und B. wird letzt zumeiſt Graf Münſter genannt, ein 
Von Haiti wird gemeldet, daß in Gonal⸗luſte und die Länge dieſes Krieges haben nämlich] begegnete zu feiner‘ Ueberraſchung plötzlich an vielen Mann, der wegen ſeiner Lebens verhältniſſe und 
ves eine aufft dernde . ſtattgefunden hat, auf die Nothwendigkeit hingewieſen, für einen zahl⸗ Stelle; kälteren Blicken, als er gewohnt war. Dies ſeiner innigen Vertrautheit mit den engliſchen Zu⸗ 
die indeſſen ſofort unterdrückt worden ift. fteigerte ſich in beunruhigender Weiſe, als von dem ſtänden als beſonders geeignet erſcheint, der persona 


Briefe der Kalſerin an den Biſchof —.— verlautete, za; H 

in dem fie klagte: „Ich bin male als eine alte Frau, er am Berliner wie am Londoner Hofe iſt 
ohne allen Einfluß, und habe nur eine Tbräne für das und in befonders freundlichen Beziehungen zu unfe- 
Unbeil, das ich kommen sehe.“ Es begann ſich allet⸗J rer kronprinzlichen Familie ſteht. Seine Familie hat 
band zu regen, und als die zahlreichen Proteſte, Peti⸗ den früheren Monarchen Englands aus dem Haufe 
tionen und Pronunciamentos proteſtaniſcherſeits er» | Hannover große Dienſte geleiftet und feine Gemahlin 
gingen, wurde die Situation jo beunrubigend, daß unter gebört einer angeſehenen engliſchen Familie an. 
Aller Umſtänden Bigmard die Sach zu einem ſcpnellen Vielleicht würde er auch die Ansprüche erfüllen, 


— — (ͤ[¶m[6m—; k 1 ͤ1.n ! 32s, 
Die Verkürzung der militäriſchen Dienſtzeit. 
Berlin, 14. April. 
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che hat der Kaiſer keine Neigung vorzug „ und ; N \ or * 
die täglich eingehenden Borſtellangen über die Gefahren, und tüchtiger Diplomat, fordern feiner, 
mit u bie lemardtgen Projecte auch die 2 wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der im deut chen 
geliſche Landeskirche bedrohen, haben ihn bereits ſehr Botſchaftergebäude nicht allein die politiſche Macht⸗ 
ſtutzig gemacht. Er gebt jetzt bisweilen ftundenlang in ſtellung Deutſchlands, ſondern auch deutſchen Geiſt 
ſeinem Zimmer auf und an, iſt offenbar in einer be⸗] würdig vertreten könnte. Es fehlt gerade ſetzt in Lon⸗ 
drüdten Stimmung und B. ſieht wohl, daß, was ge⸗] don ſehr an einem politiſch geſelligen Mittelpunkte, 
ſchehen ſoll, bald geſchehen muß. Der Hofprediger i wie er ehemals in Holland-Houfe, ſpäter in Der 
B ſccher. Aber ſonſt erkennt er jetzt jebr wohl, daß! vonſhire⸗Houſe und bei Lebzeiten Lord Balmerfton’s 


mag no 
ſuchen. K 


r i on ſich Schwierigkeiten in unerwartetem Grade herausſtellen. Ä 3 0 
— Naehe von 3 i en ue ah ir Bet feinen Lelegen findet er nur eine matte Unter⸗ . — — 6 aste Hense m haben, 
ſichtigte Serviserhö onen angemeldet. ſchlagen ſtüzung. Abgeſehen von der Unbedeutendbeit der Peisten. derartigen Mittelpunkt in Pr e 
= 0 gung für Offiziere veran a hat Eulendurg kein Intereſſe für den Rircherſtreit. Und] wäre nicht ſchwer, wenn nur die gegn 

ir auf das Doppelte. Die Solderhöhung für bie ebenſo mögen Andere denken. Selon Roon iſt nicht der Mann, lichkeit hierher geſchickt würde und da dadurch für 


Vehrpflichtigen wird ſich nicht länger abweiſen laſſen. ichem. auf den Bismarck in dieſer Sache unbedingt bauen beide Länder Erſprießlicheres erzielt werden könnte, 
€ kann, troß des rührenden Aberglaubens, mit dem jener fals mit dem Austauſche ungezählter biplomatijher 
an ihm hängt. Seine Beiliimmung und Mitwikung] Depeſchen oft möglich iſt, ſo wäre es ſehr zu wün⸗ 
war nicht zu entbehren, nicht allein um feines Einfluſſes ſchen, daß man in Berlin bei der Wahl des hieſtgen Bot · 
willen bei dem Kaiſer, ſondern beſonders auch wegen lers auch auf dieſen Punkt gebührend Kückſicht 
des Beiſpieles für die militäriſchen Kreiſe. Ein Wider ſchafters auch auf dieſen Punkt gebührend 0 
foruh aus Lezteren wäre zu gefäbrlich geweſen. nehme.“ — Ueber andere bevorſtehende Aenderungen im 
Auch gab Roon s Eintreten für die Blsmal c' ſche Kir; | diplomatiſchen Dienft des deutſchen Reiches gehen der 
chenpolttit, weil er als ein frommer Mann, der ſeine „Köln. Ztg.“ folgende Mittheilungen zu: „Der Ge⸗ 
Kirche beſucht und regelmäßig Hausandacht hält, bekannt | fandte in Dresden, v. Eichmann, fol für den Geſandt⸗ 
fist, der Sache ein gutes Bult und ſollte alle die] ſchaftspoſten in Konſtantinopel deſignirt ſein, da 
widerlegen, welche dieſe Politif unchriſtlich und ſelbſt Herr v Keudell wahrſcheinlich als Geſandter bei dem 
ſtalteniſchen Hofe nach Rom verſetzt werden würde. 


zeit noch leichter einzufüh 
N terie. Dies nun zu beh 
Kurzum, es iſt gar K e de wo die Erhöhung [fc 
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aa den 15. April Pendel be Bismard wurde inet 
Danzig, den 19. April. | Selbpropft bi len eien mt wager, den epangag ten Für den Poſten in Dresden wäre Graf Solms, für 
Der Reichskanzler hat ſich, nachdem er aus die un pt i Ari ſich da e ah denjenigen in Brüſſel Graf Hatzfeld in Aue ſicht ge⸗ 
Lauenburg zurückgekehrt iſt, auf kurze Zeit nach Var⸗ 1 nommen. Es beſtätigt ſich, daß der Legationsrath 


Thielen hat viel Ei ihn. Aber jetzt bereut 
zin begeben, um ſich für die Aufgabe der nächſten] ſchon, daß er ſich * Wed laßen. eine Brau, v. Krauſe, Botſchaftsrath bei der deutſchen Botſchaft 
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Brigbam Young’s Abdankung. 
Aus u. kommt die überraſchende Kunde, daß 


ziehen und vermuthlich einen großen Strom der Eins 
wanderung dorthin leiten ſolle. f 
Ja der erſten Depeſche, welche die Abdankung 
meldete, hieß es, daß Young ſein ungeheures Ver⸗ 
mögen unter feine 16 Frauen und 60 Kinder ver⸗ 
theilt hat. Der Reichthum Brigham Young’s war 
in der That groß. Die gefammte Mormonengemeinde 
Arbeitete 12 ihrer erſten Niederlaſſung in Utah für 
n und ihm mußte ſie den Zehnten von all ihrem 


künftige Laufbahn kann kaum eine ereigmißvolle fein. 
Die Regierung der Vereinigten Staaten kann ſich 
zu Youngs Entſchluß gratultren; denn fie wird nun 
in Utah durchſetzen, was fie ſchwerlich mit Gewalt⸗ 
maßregeln erreicht hätte. Uebrigens hat er mit feiner 
e e ee e 
entlichen e . ie Au . 
Voll zu Lohnfätzen, die, von ihm dictirt, ihm einen lichkeit des Mormonenthums auf und fordert alle 
efech i 18 Ertrag ficherten. Als die Entdeckungen ordentlichen Bürger zur Einwanderuag auf, indem 
tens um zahlen. Die merkwürdige Schlauheit des] de ungeheuren Mineralreichthums in Utah fer ihnen geſichertes Eigenthum und geringe Abgaben 
Kar es ſetzte ihn in den Stand, jedes Ereigniß, anfingen Aufmerkſamkeit zu erregen, war er in Ausſicht ſtellt. 
ſeinenſchgnend nachtheilig es auch fein mochte, zuf der Erſte auf dieſem Felde des Reichthums. 2 
weigerte ortheile auszukeuten. Als er ſich 1857 185 neueſte Schätzung feines Vermögens giebt das⸗ Hr. Kräpelin erfreute am Sonntag die 
Seer von Präſident Buchanan ernannten} le 4 auf 18 Mill. Ltr. an. Er beherrſchte fein] Freunde der Reuter'ſchen Poeſie durch neue Gaben 
üben, und r zu geſtatten, Autorität in Utah auszu⸗ Volk mit Strenge und ließ nichts zwiſchen feinem ſeiner trefflichen Geſtaltungskraft und feines prächti⸗ 
475 ae große Armee Ver. Stanten-Solvaten| Willen und deſſen Ausführung aufkommen; aber ber fgen Humors. Diesmal machte ein Abschnitt von 
geſchickt wurde, ſchien fein Sturz unvermeidlich Gehorſam feiner Unterthauen wurde durch Schutz] Hane Nüte“ den Anfang, wie Hane Nüte auf die 
zu ſein; aber er legte zuerſt dem Vordringen der] und die Einſchärfung eines Syſtems ber Sparſam⸗] Wanderſchaft geht, in dem ehrwürdigen Paſtor die 
er. a 5145 7 Hinderniſſe in den Weg, daß ſie keit und des Fleißes, das fie in den Stand jegte, | Erinnerungen an die Jenaer Studentenzeit lebendig 
1210 41 Sep e gelangten, als ihr 1 u * ee ohne kan zu ge wer 3 5 in 22 — 3 
n un e be⸗ Sein auptſtadt war in gewiſſer Beziehung eine] und dem Nachtigallengeſan rechtg e Lehre 
kſdrohte. Daun proponirte 8 . Ge] Idealſtadt; fie enthielt beer Yemen, keln Frenden⸗ von dem kölsche —— bedenklich ae 
ſchick einen ſolch verlockenden Ausgleich, daß derſelbe] mädchen und keinen Dieb. Durch das Syſtem der] Mit der intereſſanten Familie Groterſahn wurden 
angenommen wurde, und die Armee, welche ge- Vielweiberei hielt er der Klaſſe von Männern, aus] dann die Abenteuer in Trieſt durchlebt, und 
kormen war, uf n erobern, diene nun dem der er in jedem Lande ‚feine Anhänger bezog, eine] Schluß der Abſchuin aus der „Stromtid.“ genoſſen, 
Feinde, indem ſie ihn zu ihrem Lieferanten machte verführeriſche Lockſpeiſe hin, und er zwang die Frauen, Jin welchem Jochen Nüßler auf den Gedanken verfällt, 
und ihm für feine Zufuhren Preiſe zahlte, die ihm ſich feinem Syſtem zu unterwerfen, indem er ihren eine Rede zu halten. — An jeden eurn Abend giebt 
einen Nutzen gewährten, um den ihn europäiſche ſchwächlichen und abergläubiſchen Gemüthern den] Hr. Kräpelin immer neues Treff bes aus dem wohl. 
Lieferanten beneiden dürften. Als die Pacifie⸗Eiſen⸗ Glauben einprägte, daz ſie durch dieſen dornigen und bekannten Schar der Renter ſchen Dichtungen, fo daß 
ſchmerzlichen Pfad allein das ewige Leben erzielen] das Publikum mit Bedauern dem baldigen Ende 


bahn ſich ihm zu nähern begann und frohlockend 
ausgerufen wurde, daß „das Pfeifen der erſten könnten. „> dieſer Unterhaltungen entgegenſtent. 
Brigham Voung iſt letzt ein Greis und ſeine ! u. 


den würde“, begegnete er dieſer neuen Gefahr eben⸗ 
falls und wendete ſie zu ſeiner eigenen Bereicherung. 
28 gelang ihm nicht allein, die Compaguie zu über 
reden, für ihre Linie durch ſein Gebiet eine Route 
ſeiner eigenen Wahl einzuſchlagen, ſondern er erzielte 
auch den Contract für die Herſtellung des Werkes, 
und dann beſchäftigte er an demſelben ſein eigenes 


ildniß, 
der Selfenberge gelegene, fast unbekannte Wi 
r 
N ze en e des Salzſe . 

7 1 aden als ein König und Prieſter herrſchle 


iehenbubfer ibn feiner Dshieling beraubt, {ot 


An ©: mübe geworben ift und den Reſt 


un zu üben, wolle zugleich den 


günſtigen Einfluß ich 
Bau der Gſenbahn fordern, die dies Gebiet durch.) Locomotive das Grablied des Mormonenthums bil ⸗ 


983 n 
* den Ausgleich am meiſten gewonnen haben. — 


in London, zum Geſandten des deutſchen Reichs in 
Braſtlien deſignirt iſt.“ 

Die Mitglieder des Herrenhauſes ſind vom 
Präſidenten benachrichtigt worden, daß zur Erledigung 


des dem Hauſe noch vorliegenden Materials, nament- eine Schaar zurückgelaſſen und ſich ſelbſt nur aus 


lich der kirchlich⸗politiſchen und Steuer⸗Geſetzentwürfe, 
Plenar⸗ Sitzungen von Dienſtag, dem 22 d. M. ab 
ſtattfinden werden. 

Die „Kreuz⸗Ztg.“ dementirt etwas ſpät die vom 
„D. W.“ gebrachte, auch in unſer Blatt über 
enn Nachricht, daß es der Exminiſter v. Bodel⸗ 
chwingh geweſen ſei, zu dem der Kaiſer die 
Aeußerung gethan, er könne die katholiſchen Prieſter 
weder in Deutſchland noch in Preußen regieren laſſen. 

Aus Berlin wird unterm 12. telegraphirt, daß 
der Juſtizminiſter die Ober⸗Staatsanwalt⸗ 
ſchaft aufgefordert habe, eine Unterſuchung 
gegen Geheimrath Wagen er einzuleiten. 

Die „Germania“ veröffentlicht den Wortlaut 
des von uns ſchon im Aus zuge mitgetheilten Ent⸗ 
wurfes über die Errichtung von Kirchenvorſtänden 
und Gemeinbevertretungen für die katholiſchen Ges 
meinden und begleitet ihn mit folgenden Worten: 
„Der Entwurf iſt Ende des vorigen Jahres von 
einigen Bezirksregierungen den reſp. Biſchöfen 
zur Begutachtung zugefandt worden. Den betreffen⸗ 
den Herren Biſchöfen ſind aber, nicht die dem Eat⸗ 
wurfe beigefügten „Motive“ zugegangen. Alle 
Biſchöfe übrigens, welche den Entwurf erhalten, 
haben ihre entſchiedenſte Verwahrung gegen 
denfeiben eingelegt“. 

Welche Illuſtonen noch in den Köpfen ſelbſt der 
gebildetſten Bewohner des Elſaß herrſchen, das zeigt 
der unten gemeldete Fall mit dem Bürger neiſter von 


Straßburg. Mr. Lauth hatte ſich genau ausgerechnet, war ihr Vorſchlag. 
daß die Herrſchaft der Deutſchen im Elſaß nur zwei] der Strikenden erlei 
Jahre dauern würde und für dieſe Zeit nahm er die daß die ſonſt gewitzigten engliſchen 
kaiſerliche Ernennung an, um das Öffentliche Leben nach der ſchmählichen Niederlage der Gasheizer in 
zu London daſſelbe Gewerbe zur Eröffnung des Feld⸗ 
ſtören und in der Stadt die Hoffnung auf die bal⸗ zuges in 
dige Rückkehr der Franzoſen wach zu erhalten. Jetzt London zeigte ſich, 
ſteht der von ihm erwartete Termin vor der Thür, ungemein leicht zu erlernen ift, die Arbeiter alſo ohne 


auf ſeinem einflußreichen Poſten mit Erfolg 


und er ſieht ſich in ſeinen Hoffnungen getäuſcht. 
Nun unternahm er laute Demonſtrati: nen. So 
wenig die franzöſiſche Regierung einer Republik die 
Renitenz des Gemeinderaths von Lyon dalden kann, 
1 wenig vermag die deutſche Regierung des Reichs⸗ 
andes das Gebahren des Bürgermeiſters von Straß⸗ 
burg zu dulden. Man veranlaßte ihn daher, ſeine 
Demiffion einzureichen. Er berief ſich auf die kaiſer⸗ 


liche Beſtätigung und meinte, nur durc) kaiſerliches der Regierungscommiſſäre 


am Freitag mit einer ſtarken Truppenabtheilung und 
Kanonen in Puigcerda ein. Die Earliften ſtellen 
die Sachlage anders dar; fie behaupten, in der die 
Stadt überragenden Citadelle (oder deren Trümmer) 


dem Grunde ins Gebirge zurückgezogen zu haben, 
weil ſie den Charfreitag nicht durch Kampf entweihen 
wollten; nachher würden ſie die Belagerung wieder 
aufnehmen. Dieſe Frömmigkeit, wenn fie nicht bloß 
vorgeſpiegelt if, wird ihnen aber nunmehr, da in⸗ 
zwiſchen Entſatz für die Feſte eingetroffen iſt, einen 
Strich durch ihren Operationsplan gemacht haben. 
Auch heißt es ſchon, daß der erfofglofe Angriff und 
Rückzug Saballs' die carliſtiſche Partei ſehr nieder⸗ 
geſchlagen habe. 

Von Newyork aus kommt die wichtige Nach⸗ 
richt, daß der kürzlich ausgebrochene und glücklicher 
Weiſe fehlgeſch agene Gasarbeiterſtrike in New 
vork das Ergebniß eines ſorgfältig ausgearbeiteten 
Operationsplanes der vereinigten Gewerkvereine 
Englands und der Unionsſtaaten war. Längere 
Verhandlungen find vorausgegangen, die natürlich 
vor Allem auf Zuſi cherung gegenfeitiger Unterſtützung 
hinzielten. Dem urſprünglichen amerikaniſchen Plane 
zufolge ſollten die ganzen Vereinigten Staaten — 
wenigſtens alle größeren Städte — in allgemeinen 
Strikezuſtand erklärt werden, d. h. es ſollten fo viel 
Gewerke wie möglich zu gleicher Zeit Strike anlün- 
digen. Die Engländer haben in dieſer Sache mehr 
Erfahrung, deßhalb iſt es nicht zu verwundern, daß 
ihr Rath am Ende durchdrang. Sie riethen all; 
mäliges Vorgehen an; erſt ein Gewerk in Newyork, 
dann das andere, dann ein Abbild des Newyorker 
Vorgehens in den bedeutenderen Provinzſtädten, das 
a ſollte die Unterſtützung 

tet werden. Erſtaunlich iſt nur, 
ewerksvereinler 


Amerika herausgeriſſen haben. Schon in 
daß die gut bezahlte Gasarbeit 


können. Daſſelbe zeigte ſich in New Pork, zumal, da 
die Fabrikbeſitzer bei Zeiten gewarnt waren, ſich alſo 
vorſehen konnten. Es fanden ſich Arbeiter in Maſſe 
und die Strikenden haben ſich daher blamirt. Die 
erſte Niederlage wirkt, wie ſtets, entmuthigend, und 
man hofft deshalb, daß die Gefahr vor der Hand 
vorüber iſt. — Die Nachricht von der Ermordung 
durch die Modoc⸗Indianer 


ae und ohne Zeitverluft erſetzt werden 


Decret abgeſetzt werden zu können. Andere ſchärfere wird in den Vereinigten Staaten viel böſes Blut 
Denker würden ein Amt wohl von ſelbſt niedergelegt) machen und den Racenkampf, der die Rothhäute all⸗ 


haben, das ſich nicht mehr mit ihren Grundſätzen mälig vor den Europäern verſchwinden macht, um 
vereinigen ließ. Dieſer Herr wollte abgeſetzt ſein, ein Bedeutendes verſchärfen. 


damit ihm die Freude nicht entging, im Fallen einen 
Staubwirbel aufzuregen. Auf den Kaiſer hat er ſich 
* der Kaiſer hat ihm ſein Recht werden laſſen. 

m 


öſterreichiſchen Kalſerſtaate find wieder] welcher ſich der Bundesrath | 
einmal die Organe der Verſaſſungspartei einerſeits haben wird, iſt der bereits vorliegende Entwurf 
und der Ungarn andererſeits ſcharf an einander ge⸗ eines Reichs⸗Militärgeſetzes. 


Deutſchland. 


A Berlin, 14 April. Die wichtigſte Arbeit, 
demnächſt zu unterziehen 


Das Geſetz 


rathen. Von den erſteren greift beſont ers die „N. zerfällt in fünf Abſchnitte: . „Organiſation des 


fr. P 


r.“ in ihrer verletzenden Manier die unga⸗ Reichsheeres“ (88 


1-8), II. „Ergänzung des 


riſchen Delegationen wegen ihrer Abt iche an dem Heeres“ (55 9—30% III. „Vom activen Heere“ 
Heeresbudget an, was geharniſchte Erwiderungen (88 31—45), IV. „Entlaſſung aus dem a eti⸗ 


von jenfeits der Leitha veranlaßte. So ſagt der[ ven Dienſte“ (88 
„Peſter Lloyd“: „Wenn das hervorragendſte Organſurlaubtenſtande“ 


der Wiener Centraliſten fortfährt, den Boden des 
1867er Ausgleiches zu untergraben, dann werden die 
Ungarn zum Schutze der Monarchie ſich nach einer 
anderen Form und nach zuverläffigeren 0 
— müſſen!“ ſchlium it das na nicht 

is Nasate wilen-jehe yui, daß fie 


— Innerhalb der Verfaſſungspartei hat ſich 
in Bezug auf die bevorſtehende Wahlagitation der 
Gegenſatz zwiſchen den „Alten“ und den „Jungen“ 
neuerdings verſchärft. Jene wollen die Wahlen 
wieder von obenher durch ein Centralwahlcomité 
und durch „Vertrauensmänner“ machen, es ſoll Nie⸗ 
mand aufgeſtellt werden, der nicht von ihnen 
empfohlen wird. Die „Jungen“, an ihrer Spitze 
Knoll und Pickert und ihr Organ, die „Deutſche 
Zeitung“, lehnen ſich dagegen auf, fie wollen ſich 
von dem Verwaltungsrathsunweſen emanelpiren und 
laſſen den Ruf nach „reinen Händen“ ertönen. Die 
„Neue freie Preſſe“, mit Jenen eng liirt, griff die 
Nationalliberalen ſehr heftig an und iſt nun von 
dem perſönlich beleidigten Knoll verklagt worden 
Der Wahlkampf ſcheint beſonders in Wien lebhaft 
u werden, wo die Corruption tiefe Wurzeln ge⸗ 
chlagen hat. 
Die Zeituugen Frankreichs ſind noch immer 
von Betrachtungen über die Pariſer Wahl erfüllt. 
Römuſat iſt nun endlich mit einem recht geſchickt ab⸗ 
gefaßten Wahlmanifeſt aufgetreten, das darauf aus⸗ 
geht, die Republikaner zu gewinnen. Gelingt ihm 
dies nicht, unterliegt er bei der Wahl, ſo iſt auch 
eine Stellung als Miniſter des Aus wärtigen er⸗ 
chüttert und ſelbſt die Regierung des Herrn Thiers 
hat dann eine ſchwere Niederlage erlitten. Zum 
Ueberfluſſe find noch die Legitimiſten mit einem Can⸗ 
didaten aufgetreten, und fie hoffen zu reuſſiren, weil 
N einen Elſäſſer aufgeſtellt haben. — Das „Avenir 
ational“ bringt die Nachricht von einer Abände⸗ 
rung des Räumungsvertrages vom 15. März, 
die wir hier mittyeilen, indem wir es dem „Avenir“ 
auheimgeben, die Richtigkeit feiner Notiz zu verant⸗ 
worten. „Der Präſident der Republik“, meldet das 
enannte Blatt, „batte eine neue Unterredung mit 
dem de Gontaut⸗Biron über die vor der feſtgeſtellten 
riſt zu bewirkende Räumung der Stadt Verdun 
und ihres militäriſchen Gebietes. Laut den Nach⸗ 
richten, die ung aus zuverläſſiger Quelle zugegangen 
find, will der Kaiſer von Deutſchland bewilligen, daß 
die Räumung am 5. Auguſt ſtatt, wie im Vertrage 
ſteht, am 5. September ſtattfinde, unter der Be⸗ 
dingung, daß die 250 letzten Milltonen einen Monat 
vor der im Vertrage feſtgeſetzten Friſt bezahlt wer⸗ 
den. Außerdem würde die franzöſiſche Regierung 
der deutſchen eine Geldentſchädigung bewilligen. Da 
Thiers und Remuſat ſich dieſer zusätzlichen Convention 
eneigt zeigen, ſo wird der Miniſterrath ſich morgen 
er dieſelbe auszuſprechen haben. Fällt der Be⸗ 
ſchluß, wie zu erwarten iſt, im beſahenden Sinne 
aus, jo wird Herr de Gontaut⸗Biron ſofort nach 
Berlin reiſen, um mit dem deutſchen Reichskanzler 
Verhandlungen anzuknüpfen.“ 8 
Die Nachrichten aus Spanien beſchäftigen ſich 
noch] immer mit der Zurückwerfung der Carliſten 
von Puigcerda. Neueren Berichten zufolge iſt nun 
auch Verſtärkung für die Stadt eingetroffen, welche 
dem an 1500 Mann ſtarken Feind nur 50 Soldaten 
und 400 bewaffnete Bürger entgegenzuſtellen hatte, 
der aus Gerona abmarſchirte Oberſt Cabrinety rückte 


46—51), V. „Vom Be, 
(88 52— 65). 5 1 lautet: 
„Die Friedens präſenzſtärke des Heeres an Unter⸗ 

offigieren und Mannſchaſten beträgt bis zum Erlaß 

einer anderweitigen geſetzlichen Deflimmung 5 

Mann. Die einiähtig Freiwilligen kommen a die 

e e cht in Anrechnung.“ Nach 

9 zählt die Infanterie 469 Bataillone die Car 
vallerie 465 Escadrons, die Feldartillerie 300 
Batterien, wovon je 3—4 eine Abtheilung bilden, 
die Fußartillerie 29, die Pioniertruppe und der 
Train je 18 Bataillone, das Bataillon in der Regel 
4, beim Train 2—3 Compagnieu. In der Regel 
wird bei der Infanterie aus 3 Bataillonen, bei der 
Cavallerie aus 5 Escadrong, bei der Artillerie aus 
2—3 Abtheilungen bezw. Batalllonen 1 Regiment 
formirt. Nach $ 3 bilden 2 oder 3 Regimenter eine 
Brigade, 2 oder 3 Brigaden der Infanterie und 
Cavallerie eine Diviſton. Aus 2—3 Diviſtonen 
mit den entſprechenden Artillerie, Pionier und Train 
Formationen wird ein Armeecorps gebildet, jo daß 
die geſammte Heeresmacht des deutſchen Reiches im 
Frieden aus 18 Armeecorps beſteht. 2 Armeecorps 
werden von Bayern, je 1 von Sachſen und Würt⸗ 
temberg aufgeſtellt, während Preußen mit den übri⸗ 
gen Staaten 14 Armeecorps formirt. Je 3—4 
Armeecorps werden zu einer Armeen⸗Iſpection vereinigt. 
8 5 betrifft die militäriſche Eimheilung des Reiches 
in 17 Armeecorps⸗Bezirke. Behufs der Landwehr⸗ 
Organiſation und Heeres ergänzung werden die 
Armeecorps⸗ Bezirke in Diviſions⸗ und Brigade⸗ 
Bezirke und dieſe nach Umfang und Bevölkerungszahl 
in Landwehr» Bataillons-⸗ und Compagniebezirke 
getheilt. § 6. Die Kriegsformation des Heeres, 
ſowie die Organiſation des Landſturmes beſtimmt 
der Kaiſer. Kaiſerliche Verordnung bleibt zugleich 
die Beſtimmung überlaſſen, in welchem Umfange die 
für das Heer geltenden Vorſchriften auf den Land⸗ 
ſturm im Falle ſeines Zuſammentritts Anwendung 
finden. Alle zur ſchleunigen Ueberführung des Heeres 
auf den Kriegsfuß erforderlichen Vorbereitungen ſind 
nach den Beſtimmungen des Kaiſers im Frieden zu 
7 87. Die Beſtimmungen über die Zur 
laſſung zu den Stellen und Aemtern des Heeres, fo 
wie über das Aufrücken in die höheren Stellen erläßt 
der Kaiſer. Die höheren Militär⸗Juſtizbeamten 
müſſen die Befähigung zur Bekleidung eines Richter⸗ 
amts nach den Geſetzen desjenigen Bundesſtaates 
haben, in deſſen Contingent ſte angeſtellt werden 
ſollen. § 8. Die Vorſchriften über die Handhabung 
der Disciplin im Heere werden vom Kaſſer erlaſſen. 
ſoweit die wichtigſten Organiſationsbeſtimmungen des 
Geſetzentwurfs. Die übrigen oben angeführten Ab⸗ 
ſchnitte ordnen die Heerrsbeſtimmungen in Anleh⸗ 
aung an die preußiſchen Verhältniſſe. — Die ver⸗ 
einigten Ausſchüſſe des Bundesraths für Landheer, 
Feſtungen und Rechnungs weſen Baben über den Mili⸗ 
tär⸗Etat pro 1874 berichtet und ſich unter verſchie⸗ 
denen Bemerkungen zu den einzelnen Titeln damit 
— namentlich auch mit der veränderten Organiſation 
der Artillerie einverſtanden erklärt. Hinſichtlich der 
letzteren wurde feſtgeſtellt, daß Preußen und den ihm 
nahe ſtehenden Contingenten daraus nach annähern⸗ 
der Berechnung jährlich 330,000 &. Mehrausgaben 
erwachſen möchten, 


nicht zu machen ſeien. 


daß die Ausſchüſſe zu der Aufhebung des Amtes 


für die Contingente Bayerns, die Interpellation Shapletons wegen der 
Sachſens, Württembergs zur Zeit poſitive Angaben 
Die Ausſchüſſe wünſchten in nämlich, daß die juriſtiſchen 
diefer Hinſicht einen Nachtragsetat pro 1873 vorge⸗ ſchleden haben, daß in dem Anerbieten und Auffor⸗ 
legt zu ſehen. Von Intereſſe wäre vielleicht noch, dern zu freiwilligen Geſchenken 


eines katholiſchen Feldprobſtes der Armee keine Ber 
merkung machen, weil fie die „Aufhebung nicht als 
eine definitive anſehen.“ 

Der Bundesrath hat beſchloſſen, eine 
Eingabe der Vorſtände deutſcher Frauen⸗Erwerbs⸗ 
und Bildungs⸗Vereine in Berlin, betreffend die Zu⸗ 
laſſung von Frauen zum Betriebe des Apo⸗ 
theker⸗Gewerbes ablehnend () zu beſcheiden. 

— Der deutſche Handelstag hat an den 
Centralausſchuß der deutſchen Baugewerkvereine das 
Erſuchen gerichtet, ihm das Material zur Verfügung 
zu ſtellen, welches dem Centralausſchuß über die 
Arbeiterbewegungen und Strikes zu Gebote ſteht. 
Der Handelstag will darnach prüfen, welche Ge. 
fahren der deutſchen Induſtrie aus dieſen Bewegungen 
erwachſen können. 

— Auf gemeinſchaftlichen Bericht der Miniſte· 
rien der Finanzen und des Krieges iſt durch eine K. 
Cab.⸗O. genehmigt worden, daß die Verkaufs ⸗ 
Erlöſe für entbehrlich gewordene militärfisca⸗ 
liſche Gebäude und Grundſtücke in Breslau, 
Berlin, Spandau, Wittenberg, Magdeburg. Thorn, 
Danzig ꝛc., nicht an die preußiſche General ⸗ 
Staatskaſſe abzuführen, vielmehr dem Bau 
fonds der Militär⸗Verwaltung behufs Her⸗ 
ſtellung anderer an die Stelle der veräußerten tre · 
tenden Einrichtungen ꝛc. verbleiben ſollen. 

— Man erwartet jeden Augenblick die Nachricht 
von dem Eintreffen des deutſchen Geſchwaders 
in Plymouth. Unter den Schiffen, welche nach 
bereits früher getroffenen Anordnungen am 16. April 
in Dienſt geſtellt werden ſollen, befindet ſich auch die 
ſchöne Glattdeckscorvette „Ariadne“, mit 6 ſchweren 
Geſchützen bewaffnet und mit 2000 Pferdelraft. Das 
Schiff wird zu der Abtheilung gehören, welche zum 
Kreuzen im Mittelmeer beſtimmt iſt. 

Stettin, 12. April. Wie es heißt, ſoll von 
Berlin aus hier eine neue Stettin⸗Newyorker 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft mit einem 


werden. 

Breslau, 13. April. Nach einem von der 
„Schleſiſchen Volkszeitung“ veröffentlichten Hirſch . 
berger Telegramm iſt die Wahl Haſſers (Alt⸗ 
katholik) zum Pfarrer der dortigen Gemeinde vom 
Cultusminiſter nicht beſtätigt worden und 
dürf te in kürzeſter Zeit eine Neuwahl ſpieſer 

Mainz, 12. April. Einige in dieſer Woche 
hier angelangte Verfügungen der Regierung 
haben im ultramontanen Lager wie ein Donnerſchlag 
gewirkt. Der vom Biſchof Ketteler aus dem Münſter⸗ 
lande an das hieſize Gymnaſium beförderte Director 
Bonn wurde penſionirt, mit ihm noch zwei Pro⸗ 
feſſoren, ein Dritter wurde nach Gießen verſetzt. 
Das Loos von noch zwei, vielleicht auch drei anderen 
Profeſſoren dürfte ſich bald entſcheiden. Mit den 

erren Affiliirten des Jeſuitenordens 
werden ef die Hauptträger des ſeit 1858 hier 
eingefädelten Syſtems des Jeſuitismus beſeitigt. Ob 
eine andere hieſige Lehranstalt, an welcher ebenfalls 
weltliche Mitglieder des Ordens angeſtellt ſind und 
die Congregatio Mariana in großer Blüthe ſtand, 
einer zeitgemäßen und längſt nothwendigen Reorga⸗ 
niſation unterworfen werden wird, ſcheint noch er⸗ 
wogen zu werden. 

Sonderburg. Bei den Controlverſamm⸗ 


wurden, hat ſich, wie dies mit Beſtimmtheit behauptet 


dem Landdiſtricte nicht mal die Hälfte der wehr⸗ 
pflichtigen jungen Mannſchaft gestellt, und es 
ohne Hebertreibung anzunehmen, daß die Fehlenden 
faft alle nach Amerika ausgewandert find. 

Strasburg, 12. April. Eine heute publicirte 
kaiſerliche Verordnung entſetzt den Bürgermeiſter 
Lauth feines Amtes; derſelbe hatte ſowohl dem 
Oberpräſidenten wie dem Bezirkspräſtdenten gegen ⸗ 
über erklärt, daß er nur im Lande geblieben ſei, weil 
er auf die Rückkehr der franzöſiſchen Herrſchaft hoffe. 
In einem Artikel der „Elſäſſiſchen Correſp.“ wird 
ausgeführt, daß die Aeußerungen des Bürgermeiſters 
Lauth, welche er gegenüber den Behörden abgab, 
vernünftiger Weiſe nur dann erklärlich geweſen 
wären, wenn ſie die Einleitung zu ſeinem Demiſſions⸗ 
geſuche ſein ſollten; Lauth habe aber dieſe Conſequenz, 
obgleich ihm dieſelbe nahegelegt wurde, nicht aner⸗ 
kannt, vielmehr erklärt, er wolle auf dem ihm durch 
das Vertrauen der Bürgerſchaft verliehenen Poſten 
ausharren. Dieſe Auffaſſung ſei ledoch eine unrich⸗ 
tige, da ſeitens der Bürgerſchaft nur der Gemeinde. 
rath gewählt worden ſei, der Maire aber vom Kaiſer 
ernannt wurde; Lauth ſei alſo vor allen Dingen 
auch Vertrauensmann der Regierung, dies ſei fortan 
nach ſeiner ſo eben mit beſonderer Oſtentation durch⸗ 
geführten Handlungsweiſe unmöglid. 

— 14. April. Der Bezirkspräſtdent v. Ernſt⸗ 
haufen hat den Polizeidirecter Back commiſſariſch 
mit der Wahrnehmung der Functionen des Bürger ⸗ 
meiſters beauftragt. (W. T.) 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 13. April. Man ſchreibt der „Allg. 
Ztg.“: Das Programm für die Eröffnung der — 
allerdings vor Mitte Juni in allen ihren Theilen 
abſolut nicht fertig zu bringenden — Weltaus⸗ 
ſtellung iſt vereinbart. Die Feier findet unter 
allen Umſtänden am 1. Mai in der nothdürftig her⸗ 
gerichteten Rotunda ſtatt. Die Ausſtellungspreiſe 
ſind geradezu horrend, und verbieten jede größere 
Betheiligung von ſelbſt. Eine Karte zur 
feier — dagegen ift nun am Ende nichts einzuwen. 
den, denn die Herren Börſianer, welche nothwendig 
werden dabei fein wollen, können's thun — kostet 
25 2, eine Permanenzkarte 100 , ver jedesmalige 
Eintritt an Wochentagen 1 , an Sonntagen } 2 
Erſt nach Ablauf der erſten 3 Monaten dürfte eine 
Ermäßigung ſtattfinden. 

— Der dee von Trieſt hat be⸗ 
ſchloſſen, daß in dieſem Jahre außerhalb der Kirche 
keine Proceſſionen ſtatifinden dürfen — der erſte 
Beſchluß der Art in Oeſterreich! Motivirt iſt er 
durch die principielle Erwägung, daß durch Umzüge 
einer Kirche auf der Straße die Anhänger der an 
deren in ihren religiöſen Gefühlen verletzt werden 


lönnen, und durch den practiſchen Grund, der ſich 
aus den Verkehrsſtörungen durch ſolche Aufzüge 
ergiebt. 


England. 
London, 12. April. Die Erklärung, welche 
Gladſtone jüngſt im Unterhauſe in Cern der gf . 10 
die Carliſten abgab, 


lichen Subſeripti ü 
2 r e Räthe der Krone ent⸗ 


zu finden fei, ſtößt in der engliſchen Tagespreſſe auf 


Capital von ca. 2 Millionen Thalern gegründet 


lungen, welche in dieſen Tagen hier abgehalten H 
werden kann, aus der Stadt Sonderburg, wie aus 


iſt Hlagend vorgegangen werden könne. Hr. v. 


Eröffuungs⸗ h 


flarte Oppofttion. Selbſt der officiöfe „Daily Te⸗ 
legraph“ findet gegen dieſe Entscheidung Manches 
einzuwenden. Das Blatt ſagt: Spanien iſt aller⸗ 
dings zu ſchwach, um darauf zu beſtehen, daß, wenn 
unſer Geſetz geſtattet, London zum Schauplatz feind⸗ 
ſeliger Operationen gegen feine gefegliche Regierung 
zu machen, daſſelbe augenblicklich geändert werden 
ſoll. Wenn aber ein ſolcher Fall in Deutſchland ein⸗ 
träte, wo dieſelbe Partei, welche den Bürgerkrieg in 
Catalonien entzündet hat, gegen den Fürſten Bismarck 
kämpft — glaubt Jemand, daß Fürſt Bismark er⸗ 
lauben würde, daß ein ſolches Syſtem nur eine einzige 
Woche gegen die deutſche Regierung angewendet 
wird? Er würde ohne Umſtände ſagen, daß die 
Bildung von Comité's in London, um die Rebellen 
mit Geld i. unterſtützen, Krieg gegen Deutſchland 
führen heiße, und er würde die Aenderung eines 
Geſetzes, das eine Ausſchreitung gegen Neutralität 
iſt, fordern. Ein Miniſter wie Fürſt Bismarck, im 
Namen einer Nation wie Deutſchland ſprechend, 
würde einen beleidigenden Staat zwingen, zwiſchen 
Ausübung von Gerechtigkeit und Kampf zu wählen. 
— Auf der Chathamer Staatewerfte werden An⸗ 
ſtalten für die Herſtellung eines neuen großen ger 
panzerten Breitſeitenſchiffes „Témsraire“, 
von 5525 Tonnen Tragkraft und 7000 Pferdekraft 
getroffen. Das Schiff wird eine ſtarke Panzerbe⸗ 
kleidung, ſowie eine furchtbare Armatur erhalten. 
Der Bau deſſelben wird 418 Arbeiter beſchäftigen. 

Aus Melbourne wird berichtet: Die dies. 
jährige Getreide⸗Ernte in Südauſtralien iſt 
eine ſehr befriedigende; man rechnet mit Beſtimmt⸗ 
heit auf einen Export von 180,000 Tonnen. (W. T.) 


rankreich. 

Paris, 12. April. Der franzöſiſche Botſchafter 
in Wien, Marquis v. Banneville, hat, wie aus guter 
Quelle verlautet, die Weiſung erhalten, dem Wiener 
Cabinet den Dank des Präſidenten Thiers für das 
Zuſtandekommen der Weltausſtellung auszu⸗ 
ſprechen und gleichzeitig die Erklärung abzugebe 
daß der Präſident ſich die Beſtimmung darüber, o 
und wann er die Ausſtellung beſuchen werde, was 
allein von den politiſchen Verhältniſſen abhängig 
ſein werde, vorbehalten müſſe. — Die verſchiedenen 
monarchiſchen Parteien werden, wie verſichert wird, 
als Candidaten für die Pariſer Deputirtenwahl den 
Elſäſſer Lippmann aufftellen, der ſich durch feine 
erfolgreichen Bemühungen, unter der Herrſchaft der 
Commune, die Sühnecapelle für Ludwig XVI. vor 
Zerſtörung zu ſchützen, bekannt gemacht hat. — Der 
Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Remuſat, 
hat, wie „Bien public“ verſichert, die Candidatur 
für die Nationalverfammlung angenommen. „Siecle“ 
ſchlietzt ſich den radikalen Blättern an, welche die 
Candidatur Barodet's unterſtützen. (W. T. 

— Am 16. d. giebt General v. Mauteuffel 
in Nancy ein großes Diner, zu welchem mehrere 
franzöſiſche Herren und Damen der dortigen „Ge⸗ 
ſellſchaft“ eingeladen find und dieſe Einladung 
acceptirt haben. Es ſcheint dies ein Feſt des Näu⸗ 
mungs-Vertrags zu ſein, der beide Theile, Occu⸗ 
pirende und Occupirte, in gute Stimmung 1 5 

Der „Independent Remois“ veröffentlicht 
ein Schreiben der bekannten Champagnerfirma 
Heidſieck u. Co. in Rheims, welche ſich anläßlich der 
Nachmachung ihrer Marken in Deutſchland an 
rn. v. Remuſat gewendet hat, um von biefem zu 
erfahren, ob die früher zu Gunſten des Marken⸗ 


ſchutzes beſtandenen Beſtimmungen wieder in Kraft 
emuſat 


ſeien und auf Grund derſelben gegen bie 


hat auf Art. 18 der Frankfurter Bufageonvention 
vom 11. Dezember 1871 verwieſen, durch welche die 
betreffenden Beſtimmungen wieder in Giltigkeit e 
fegt wurden. Auch haben die Firma Röderer u. Co. 
in Rheims kürzlich in Hamburg aus ähnlichem 
Grunde geklagt und ift das Urtheil zu ihren Gunſten 
in der zweiten Inſtanz beftätigt worden. 

— 14. April. Der Miniſter des Auswärtigen, 
de Römuſat, hebt in dem von ihm an die Wähler 
von Paris erlaſſenen Circulare hervor, daß er zu 
allen Zeiten und unter den verſchiedenſten Regierun⸗ 
gen nach der Freiheit geſucht und die Freiheit geliebt 
habe, welche ſich auf die ar der Geſetze flüge 
und nicht auf unaufhörliche revolutionäre Bewegun⸗ 
gen. Letztere habe er niemals für ſo dauerhaft ge⸗ 
halten, als ein gemäßigtes Regiment, welches in dem 
Vertrauen des Landes Feine Stärke und Unterſtützung 
finde. Rémuſat erinnert ſodann an ſeine freund⸗ 
ſchaftlichen Beziehungen zum Präſidenten der Re⸗ 
publik und fügt hinzu, er habe jederzeit die Politik 
unterſtützt, welcher der Präſident der Republik in 
feinen Reden und Botſchaften Ausdruck gegeben habe 
— eine Politik, welche den Frieden nach Außen, die 
Ruhe im Innern wiederhergeſtellt, die Finanzen 
wieder geordnet und aus der Republik eine ſtabile 
Regierung herausgebildet habe. Die Wähler um 
ihre Stimme bittend, erklärt Römuſat endlich, die 
der Nationalverfammlung zur Berathung vorliegen, 
den Geſetzentwürfe hätten keinen andern Zweck, als 
den, die republikaniſche Regierung zu organiſtren und 
durch geregelte Inftitutionen zu befeſtigen, welche ſich 
durch die Erfahrung bewährt hätten und bei denen 
das Prinzip des allgemeinen Stimmrechts vollſtändig 
intakt erhalten würde. (W. T.) 


Italien. 
Nom, 12. April. Die Beſſerung im Befinden 
della verita“ an- 


lar⸗Convention zum 
fir unbegründet erklärt; es handelt 
lediglich um die Neftrung italienifcher 
an der Wiener 
i d 
Waffe, überbrahte Einlarunz des Kaifers Franz 
Joſeph zu einem Beſuche in Wien während der 

ft 


Belgien, 

„ Brüſſel, 12. April. Die von der Nester 
mit mehreren Bankhaͤuſern wegen Aufna einer 
dreiprocentigen Anleihe von 240 
Francs eingeleiteten Verhandlungen K ya 
„Agence Havas-Bullier-Reuter” erfährt „„dem Abs 
ſchluſſe nahe. Die Anleihe ſoll dem ernehmen nach 
mit 81 emittirt werden. 


ein illegaler Act nicht ſteinbrüchen von Ecauſſines dEnghien if fo gut 


wie beendigt; angeſichts der beruhigenden Nachrichten, 


nn 


bo. 904 Gd, 44% do. bo. 100} Br, 100 Gd. 5% 
Danziger Hypotdeken⸗Pfandbrlefe 1004 Br. 5% Bons | 
merſche Hppothelen⸗Pfandbriefe pari rüdjahlsar 10) Br. : 
Das Borftehersimt der Rauımannızall. 
Nichtamtliche Courſe am 15. April. 
Gd. Bandverein 8 Br. 
Maſchinerb u 83 Br. Marienburger Riegelei 98 Br. 
Brauerei 98 Br. Boh'ſchauer Cement 100 bez. u Br. 
Cbemiſche Fabrit 100 Br. 5% Türken dsl bez. 


„ Die am 5. d. M. stattgefundene Bereral:Per- . Pr. Stargard, 14 April. Herr Louie Becker 
ſammlung der Actionaire der „Gedania“, Ver- gab geſtern und beute hier Vorſtellungen aus dem Ge⸗ 
ſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft gegen See⸗ und Stromge⸗ | biete der höheren Magie, die ſich allgemeine Anerkennung 
fahr, wurde durch den Vorſizenden des Aufficteraths, erwarben. Derſelbe geht von hier nach Dirſchau und 
Herrin Damme, eröff et. Derſelbe verwies auf den, Danzig. > 
ſämmtlichen Nctionairen bereits zugegangenen nes * Marienwerder, 12. April. Geſtern beging der 
drudten Geſchäftsbericht, fo wie das Gewinn⸗ und Ber: Geb. e e eee Hirſchfeld 
luſt⸗Conto und die Bilanz für das verfloſſene Geſchäfts⸗ bier fein jähriges Amtsjubiläum. Der König bat 
Jahr bis zum 31. Dezbr. v. J. Die Verſammlung ver: dem Jubllar ben Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichen laub verlieben. 

© Bandsburg, 11. April, Letzten Montag be: 


* et e von dort eintro d, iſt die Truppen ⸗ 
confignirung Seien won . (W. T.) 
u 


Petersburg, 13. April. Von Warſchauer 
Correſpondenten verbreitete Nachrichten behaupteten, 
1 e von dem jegt in Kiew lebenden Zee Hirn 

Oberbefehlshaber der türkiſchen Sultankoſoken Czai⸗ 
kowski an den Kaiſer gerichtete Ergebenheitsadreſſe, 
in welcher derſelbe der unbedingten Unterwü figkeit 
der Polen verfihert und als Oberherr aller Slaven 


s d, von dem Generalgouvern . ging Herr Nentamtediener Richter von hier ſein Oanzte, 15. April. 
j 2 Beefetoh dem in deſſen — ni 50j briges Amtsjubilaum. Von 2 Kal. Regierung 31 Seteibe- Böer fe, deter: tal bei abwechſelnd 
ſiüſſigen polnischen Adel zur Mitunterſchrift zugefer en ee un 5 3 eine en Hinter 5 r e 
. i von und von den Landgemeinden ſeines Bezit eizen loco fand tigen artte ein 
t worden ſei. Dieſe Nachrichten entbehren R. Damme, 9. Goldſchmidt, G. Mix, P. Albrecht, einerſeits und den Herren Renimeiſter Hippke, Rendant] Kauflust zu unveränderten ee und konnten 35 


erem Vernehmen nach jeder Begründung. 
— Dem „Nicolafew'ſchen Boten“ Alb aus g 
Odeſſa geſchrieben, daß daſelbſt auf dem, der ruffl- 
ſchen Geſellſchaft für Dampfſchifffahrt und Handel 
gehörigen Dampfer „Juno“ ein Jude arretirt wor 
den, welcher mit einer Anzahl Frauen ſich nag 
Conſtantinopel zu begeben im Begriff war, um die⸗ 
ſelben dort als Sclavinnen zu verkaufen. 


. Spanten. 

Madrid, 12. April. Nachrichten aus Puyg⸗ 
cer da melden, daß die Zahl der carliſtiſchen Trup⸗ 
penabtheilung unter Saballs, welche Puy acerda zu 
nehmen ſuchte, 1000 Mann betrug, während die 
Garniſon des Plates aus nur 400 Mann beſtand 
Unter den Einwohnern gab ſich keinerlei Sympathie 
für die Carliſten kund. Ja Roncal und anderen 
Orten Navarras find von den Carliſten Contri- 
dutionen aus geſchrieben, man iſt aber entſchloſſen, 
denſelben keine Folge zu geben und erforderlichen 
Falls thätlichen Widerſtand zu leiſten. (W. T.) 

Rumänien, 

Bukareſt, 12. April. Der vom Senat und 
von der Deputirtenkammer genehmigte Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Anſchluß der rumäniſchen an 
die türkiſchen Eiſenbahnen und den Bau einer Eifen- 
babnbrücke über die Donau zwiſchen Giurgewo und 
Ruſtſchul, it vom Fürſten Carl ſanctionirt worden. 
— Der Juſtizminiſter Epureano hat aus Ver⸗ 
anlafjung der unveränderten Annahme des Geſetzes 
über Errichtung einer nationalen Bopdencrebitanftali 
ſeitens des Senates ſeine Entlaſſung genommen. 
Der Cultusminiſter General Tell iſt interimiſtiſch 
mit der Leitung des Juſtizminiſteriums betraut wor⸗ 


Witting, Poſthalter Remuß von hier andererſeſts einen 
ſchönen Reiſepelz zu ſeinem Jubiläum als Ehrengeſchenk. 
Spater fand noch zu Ehren des Jubilars ein Diner in 
bieſiger Npotheke ftatt. — Auf Grund der Gehalts⸗ 
zul gen der biefigen Lehrer wollen auch die Landlehrer 
des diesſeitigen Kirchſpiels bei der K. Regierung wegen 
Erhöhung ihrer Gehälter einkommen. 

* Der Geheime Regierungsrath und Profeſſor Dr. 
Neumann zu Königsberg bat den K bayeriſchen 
Maximilianorden für Wiſſenſchaft und Kunſt, der Ka: 
nonſer Bıuno Valois im oſtpr. Fuß⸗Art.⸗Regt. No. 1 
die R ttungsmedallle am Bande erhalten. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Das Hausmann'ſche Verzeichniß der 
Berliner Makler theilt mit. daß jetzt an der bieſig en 
Börſe fait 1100 Papiere gehandelt werden, und 
zwar hat dieſe Zahl ſeit Anfang dieſes Jahres um 9 4%, 
b. h. um 95 Papiere, darunter 79 Induſtrie-Aclien, 
1 4 8 an a eine 
erdſen iſenbahn⸗Stammactie zugenommen. Vor drei Jahren 
Das Etabliſſement in Königsberg hat nach Abzug trat ungefähr 150—200 verſchiedene 857 
der an die Centrale abgefübrten Zinien einen Verluft] papiere gehandelt, die Zahl bat ſich alſo mindeſtens 
von 16,570 A ergeben. Die Umfäge der im Zweig: verfür ffacht. 
Elabliſſement zu Danzig ſeit Mal v. J. eröffneten München, 13. April. In dem Befinden des an 
Holzbranche nahmen große Dimenſionen an, und gelang einer Lungenentzündung ſchwer erkrankten Profeſſor 
es, vorthellhafte Verkäufe abzuſchließen. Eine für die Liebig fit ſeit geſtern eine Beſorgniß erregende Ver⸗ 
gewinnbringende Ausnutzung dieſes Geſchäftszweiges] ſchlimmerung eingetreten. (W T. 
notöwendige Dampfbolzſchneidemütle wurde in kurzer — Der Schriſtſteller Artbur Müller aus Bles⸗ 
Zeit vollendet und befindet ſich bereits in voller Thälſg⸗ lau, Verfaſier mehrerer viel geſehener Tbeaterkücke, wie 
keit. Die Geſellſchaft kaufte eine ältere Oelmüdle in „Gute Nacht Hänschen!“ „Ene fefte Burg“ ac. bat ſich 
Danzig, die von Moi bis August durch ganzlich neue] vorgeſtern hier durch Gift netöbtet. 


Anlagen Sen hie n Bann ausge. . ͤ— 
zeichnete Fabrikationsteſultate erzielt wurden. Der von zz 

der Danziger Fillale erworbene Reingewinn beziffert VBörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
ſich auf 79.121 % Der Nettogewinn der Hamburger Berlin, 15. April. Angelommen 4 Uhr 40 Min 

Filiale beträgt 40 Außer den erwähnten Erz. v. 12 Erz. v 12 


Tonnen, vorzugeweſſe in beſſerer Qualitat abgeſezt 
werden. Berabit fit für roth 122/544. beſetzt 69 K, 
rotbbunt 124/578. 78 &, bunt 122/844, 814 &, bellbunt 
123/408. 80, 81 , bochbunt 128/68. 85 &, fein boch 
bunt und glaſig 12764 87 M Pe Toaue. Termine 
fehler gebalten; 12624. bunt April Mai 83 * Br. 8% 
RA Gb., Mal Juni 83 * Br. Juni Juli 81 . Br. 
September⸗Octobet 70 Br Neu irungspreis 120865. 
bunt 82 . Gekündigt heute 50 Tonnen, überhaupt 


Roggen loco feſter, 110% 47} M, 1208 50 A, 
126% 8555, neuer polniſcher 12% 50 M Yor Tonne. 
Termine theurer, 12084, Apru⸗Mai 48 „ Brief, 
174 & Gd, Mal⸗Juni 49 &. bez. und Brief, Juni⸗ 
Juli 503 4 Brief, 50 M Geld Regulirungs preis 
12084. 48 , inland 50 „ Getündigt beute 50 Ton- 
nen, überhaupt bis jetzt 2789 Tonnen. — Gerſte loco 
Heine 10874 47 , grote 111/244. 473 E, feine 
117/884. 52 „ dee Tonne bezahlt — Erbſen loco 
1 feſter, Futter ⸗ 43 . Mittels 434 N. Koch- 44, 


4 

Anl. Mal 43 „* Br. Mai Juni 41 % Br. Gekün⸗ 
digt heute 150 Tonnen, überhaupt bis jetzt 700 Ton⸗ 
nen. — Spiritus loco nicht zugeführt. 


Hypotheken⸗ Bericht. 

Berlin, 12. April. (Emil Salomon.) Bel ſehr 
mäßigem Geſchaſt bleibt Geld für erſte Hppotbeken in 
kleineren Beträgen ſebr flüſſig und der Zinsfuß unver⸗ 
ändert 5 Prozent, größere Summen ig nerba b des mit 
10 Prozent capitaliſicten Grundſteuer Reinertrag's ſind 
mit Amortiſation vielfach abgeſchloſſen worden. Für 
zweite Eintragungen innerhalb ver Feuer laſſe in guten 
Gegenden zu 6 Prozent Zinſen in Poſten bis 10,000 
e Nachfrage, während für größere Summen und über 
die Feuerkaſſe binaus b beret Zinsfun ve langt wird. 
An erſten puplllariſchen Hovotbelen auf Rittergüter fehlt 


* 


den. — Die Sitzungen der Kammern find heute Jwelgeschlſeneig betpeiltte ſich die Geſell Weizen Jes enen 1:90: 80 Ice 4 
2 2 10), E d fernere Gıniras 
geſchloſſen. (W. T.) commanditärer Wette bei der Firma W Kobe 00 Apel Mai 88 87% Wüp. 8 % Wb BL 81 rg ng? 40 er 1 und f 
Griechenland. in Barth und Stralfund, welche nach kaum 8 Monaten] Jult-Auguſt 84 837 8 de. 4 % de. 0% 9.3. 
Athen, 8. April. Wegen Durchſte chung einen Gewinn von 2204 %, ca. 16% per Anno des] Sept. Oct. 79½ 79 doe. 4½% do. 100% 10058 Eifen, Kohlen und Metalle. 
der Landenge von Corinth iſt Leſſeps mit der darauf verwendeten Capitals, an die Geſelſſchaft ab. Nogg fester, do. B ½ do. 10576 105 Berlin, 12. Apel. (B.- u. H. 1g.) [A. Löwen. 
Ne t in U t dlung getreten. — Der Schah fühıte, Am 1. Januar 1873 gründete die Geſellſchaft! April- Ma 54/53 JLembardenler. Gb. 118% 118, berg] Gute und beite Marten ſchottiſches Roheisen 83 
egierung in Unterhan 9 9 dier anfünbigen | eine weitere Zweignlederlaſſung in Breslau, welche allen Fuli-Auguft | 54 e 54, Crameſn 200 207. be 0 % engl. des 70 bis 74 m, Yhlefihes Coate⸗ 
e Dam © 5 5 Nen En a 8 rg ‚8 gemein: 5 53% 53% | Rumäniet . - Eu 5 eiſen 73--74 I und. Holztohien ma 5 
. ſſchaftlich mit einem Stolper Haufe die ziemlich umfang. | Petroleum Neue franz. 5% . 8 «| Sr 50 Kilogr. loct Ofen. — Eiſenbahnſchienen zum 
Aegypten. —.— Schlawer Oel⸗, Mahl: und Holzichneide Mühlen, Spt.-O. 200 N. 126/24! 12/4 ] Oefter. Greditant. 205, 2047/5 — 31 — „ Walzeiſen 55— , 1 el⸗ 
— Aus u De re a werke. Am 1. April d. 52 * 5 Gba auch die | Küpölept Oer 225 2124 zu 55 2 9252 Be a 7 = 2 n eben. Beg 1950 11 50 
vom 31. März: „Ueber Samue aker, deſſen[Wollbranche in den Kreis ihrer tigleit aufge, | Spiritus erren ku 8] Kilogr. bei größeren Poſten. — Englisches und ameri⸗ 
Erpedition nach den Nilquellen als gänzlich mißglüdt | nommen ’ fae | Fark Mai 17 24 17 27 Af. warnen 81% She kaniſches Kupfer 314321 % ur 0 Kiloge, einzeln 
N 


8 S 7 8a. 10 23, FR 26 en SL 92 
Gerücht, daß er todt ſei; ich konnte nicht erfahren, in B de Ir. 44 comt.! Geigier Wehlel o . 2, 6.20% 


N K R Frankfurt a. N., 12. April. Eftecten⸗ 
Krankheit erlegen if. Jedenfalle wird es gut fein, Ameritoner 951, Bann in, 
1860er Looſe 95, Franzoſen 3613, Ye ultimo 352, 
vombarden 2053, Jr ultmo 206, Suberrente (61, 
bahnſche Effectenbant 1334, Schiff ſche Bank 268. Feſt. 
Bremen. 12 April. Petroteuw, Standard white 
loco 16 Mk. 25 Pf. bez. 
London, 14. April. Die Getreidezufuhren vom 5. —ñ7x;-: ——i:————— 
bis zum 11. April betrugen: Engliſcher Weizen 3 06, 
— 29.160. 8 . Izembe 9371, 
801 Quarters. Engliſches ö — — 


den gewöhnlichen Sterblichen voraus haben, mehrere 

Male ſterben zu ie a b 
ie a merika. ärz 1872: 5858 ; überhaupt im J. 1873 gegen 

rn. Die Asitatien, welche] 1872 mebr ig 200 .. 

en der Wuchergeſetze im Principiell wichtig iſt die kürzlich ergangene 

JJ 

4 2 n } 2 en. trotz . x e 
* a ver ländlichen Vertreter ein e Biete meiten ber legtern nicht verſagt 


werden kann, zu⸗ 


8 24, 8. u. EB Ray u 
N 5 4 mal berfeiben Din solches Wider ſpkuchsrecht nicht einmal des 496 Sad und 5864 Faß. AB Bineli: mb . 
des Geſet, eingebracht, welches bie britte Leſung im bei Gribeilung bol Slanıraltiarionssiirfunden an Mus on 12 Mors 8“ An ue de Guter 2 Langberg, O. ler Godiand (ED) Kit 


Lond 
933. 5% Jlalieniſche Rente 633 barden 174. 
3% Ratten de 1871 93}. 5% Auſſen de 1872 91; 
Silber 591. Türkiſche Anleihe de 1865 547. 6% 
Tärten de 1869 63}. 6% Wer. Staaten de 1882 923 
Oeſterreichiſche Silbecrente 678, Oeſterr. Papierrente 60. 


affirt hat, deſſen ſchließliche Annahme une länder eingeräumt worden if. 
ersehen Ziel, dem Freihandel in Geld, 
rde. Der principielle Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dem alten und neuen Geſete iſt ein 
ſehr geringer. Das bis jest beſtehende Geſetz erklärt 


fuß er 77 5 war, ee 25 re 2 
5 p. a. als legalen Zins fuß beſte“ 5 ' Fuer | Ba om 
. ben läßt, dem Darleher, ſelbſt wenn er höhere Bin |! oſen neue —. Oeſterreichiſche Nordweſtdahn —. Wilhelm. Vordeaur; Horpe. F iidrich Wühelm Je⸗ 


t } a ioritäten 256,50. Türken de 1865 55, 77. Türten de zwe 1 iti ; 

Kane en Capitals einſchliezlich 7 % Zinſen zu Lan aeg 1550730. ge en Be, * Tinas dal bold. v Deniz Je (S 5] Gibing ler, 

„EZ 12. Ai, 9n Pete, en.. würde find sub, 2. Ar 01,00, 9e Mar Fi 54. 5. . er] Snnetommen: Mrd, Hercules, Datlıpol, Ge 
m Bau begriffenes Haus eingeſtürzt. Dreißig * tember⸗Dezember 94 00, zubig, 7. April 7 8 0 ED), Etutin, Balla 


Berfonen wurden unter den Trümmern begraben: 
ſechszehn derſelben ſind bis jetzt aus dem Schutte 
hervorgebolt worden. 
0 In Panama iſt, nach hier eingetroffenen Mel⸗ 
3 dungen, eine Revolution ausgebrochen, in Folge 
deren der Präſident General Neira vom Volke ab. 
geſetz und ber frühere Präſident Correoſo wieder 
mit dieſem Poſten ee ift. Die Bewegung ver⸗ ; 
lief ohne Blutvergießen. 4 „14. April. Der neue is ta 
— Nachrichten aus Havanna zufolge ſind Di arten ut kreises wird fortan aus 31 Mitalle 
fünfzehn Zuckerplantagen auf Cuba durch Feuer zer, war aus 25 Abgeordneten der Land ⸗ 
ſtört worden. 6 Abgeordneten der Städte; von 


ee Marienburg und lauf 
Japan. Die Regierung wird künftig die 

Ausfuhr von Salpeter gegen einen Aus fuhrzoll 

von 5 pCt. ad valorem geſtatten. 
Nach den aus Penang am 12. April in London 
eingelangten Nachrichten hatten ſich die Holländer 
zweier Erdvertheldigungewerke, welche die Aichineſen 
errichtet hatten, bemächtigt und ſchickten fid) an, den 9 
Wohnſitz des Sultans von Atchin anzugreifen. Von f 


ur Mat- Auguft 71,50 a Jul Auguſt 72 005 Gt 
Augu 5 wAuguft 72,00, — 
ritus Ya April 54,00, — 2 8 g 


er iſt verhaſtet. — Vor ei 
rbelter 5 Pfandlcheine 2 Kallen, 


Thorn, 12. April. — Waſſerſtand: 3 Jus 3 Bol. 
Wind: N. — Wetter: unfreundlich. 
ah 3 1 
on anzig na arſchau: isntews 
Dauben u. Ick, Coals. — Bonne, Töplig, Elelntoplem, 
— Radzinski, derſ., Coals. — Güloenitein, Koß und 
Cement⸗Fabrik, Salz u. Cement. 
Stromab: . l. 
Otto, Rogezinski, Michalowa, Bromberg 
u. Danzig, 1 Kahn, 1122. 78 Rogg., 1023 14 Erbfn, 
Sandau, Wolſſohn, Plock. Danzig. 1 do., 2091 — Weiz 
Sandau, Oberfeld, do., do., 1 do., 2065 68 Erbin 
Kempf, Itzig, do., do. 1 do, 
Paruczewsti, Wilczinski, Nieszawa, do., 


avanna⸗ Zucker 


r. er? 
Goldagtos 19, miehriafte 184. Eee 


1855 25 Weiz. 


Batavia waren telegraphiſch weitere Berftärkungen en loco Tonne von 200024, 10 56 
verlangt worden. ae fein glfigundmeiß. 127-1203 3 ändern, Dreher Goldmann, Biod, de, 1 bon 2183 70 Weir 
g — — — — b Bunt are 229-130 10 8365 * Trzeinski. Muthg, Sucho, Berlin, 4 Traften, 1418 Stück 
Danzig, den 15. April. & b bellbunt ... ©. 19 008 „6083. \0987 K w. Holz. 
_ anzig, „ s iſt i 910 3224 1-17 „788 be. Loepke Joins, Warſchau, Graudenz, 1 Kahn, 366 Ze, 
„ Der „Staatsanzeiger“ ſchreikt: 2 Möhne 8-10 „7080 „ 92 CJ. Rongentleie. 
neuerer Zeit bie Wahrnehmung gemacht worben, don Reni 0»... , 1101218 „ 51.70 Tubianke, Rothentergs S., Palaw, Berlin, 4 Tr, 996 
im diesſeitigen Staatsgebiete die Circulation von Ar l gungspreis für 126% bunt lieferbar 825 A St. w. H. 
alder chen und ungariſchen er⸗ . ze — —— ni Wieprztowskr, Aſch. Plock, Schulltz, 2 Tr., 510 St. b. 
7 * * l. W. . 
ulben (20 Sr) fehr zugenommen hat, und daß Sept. Oct. 790 A Br Rich, a Ein, Kempe, Balin, 5 Te, 1112 St. h. H., 
St. w 


dieſelbe ſeldſt don öffentlichen Kaſſen angenommen 
5. O en 162 Durch die Kot idee vom 
Munerlen bei 1 iſt die Annahme aller fremden 
Mänzſorten bei den öffentlichen Kaſſen verboten; ein 
Miniſterialbeſchluß, durch welchen eine Ausnahme 


Fil. Lebe us, welchem auch feine begabteſte Schülerin, 


Beh we nr Hakan el um 0.00 une 
eee 
R JJJCCCCTCTTVTTTVCTCVCCTCCCVC 
daher Seitens des Finangminifterg . fol erweitert und ein EEE a 01 (aach 7 &, 1171806 524 . Meteorologiſche Beobachtungen. 


. w H. 
11688, 47 &, 120% 50 , 1224. 50 . Beck 3 Pulaw, do, 5 Tr., 149 St. h. H., 
t 


5 w. H. 
— Grzeſtak, Möller, Danzig, 2 Tr., 
Auf Sofern Ye April Mai 48 „ Br. 47 % 1 950 Sl. 8 *, 140 St. b. 


R 9. 
Gd., 7 Mai-Juni 49 Ag bez, Ar Juni, Juli Derf,, derſ., Kamine di, do., 2 Tr., 1806 St. w. 
Br., 50 Ed., 7 September. October Liepke, Könt sberger, Wan: ſchau, Berlin, 5 Tt., 91090 


ut werden; Erbſen od ur Tanne ar A ta loco weiße Koch⸗ 
die Hauptlaſſe und die Bezirks- Specialkl der Bau der Töchterſchule verurſacht erhebliche Koen. 44—45 „do. 434, 43 K., 12] warmes 
die Senerwöhute Vorſchrift aufmerkſam en eat | und der Molenbau erfordert, aud . ee | 43 bes beg, —.— 3 8. * Ar al 8 Eu Ter 8 e 
und fie . ſorgfältig darauf zu achten, daß Die Verhandlungen über den Bau der bieſigen bö⸗ u 81 und Honbscousie, London 3 Mon. 5 Wetter 


i le fanden vor Kurzem darin ihren Ab: 6.20% Br., 6 Amſterdam 2 ET 
derartige Münzen bei ihnen nicht zur Annahme a de der Bau derſelben für 64 500 n ihren Ab: „6.20: bez. Amſterdam 2 Mon, 1383 Br. 158 341,03 20 D. lebhaft, wolkig, Hell. 
2 & vergeben 33 7 Preuß. Staats- Schuldſcheine 893 Gd. weſt⸗ 12 341,21 2,8 Nd. 
Be m 8) vreuziſche Biandbriefe eiterldaftlige 805 Ob. 72 2 | | 2 — 


1 r 
11 7 ae ve Be 


Dung die Besunt eines käftigen Knaben 8 284 
wurden erfreut \ 0 II 1 
Emil Mozen und Frau. 


Elbing. 12 April 1873. 


ee Hogel- Versicherungs- Geſellſchaſt. 


beehre ich mich, ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 


r * 
8 * 3 » 1 U e * 1 
Ro u W 


In Gr. Bialachowo bei Pr. Stargardt ſtehen 
100 fette Hammel 


8 er : = 
Restaurant Borussia 
“Mm in hra. e eine! 8 
zum Verkauf lands fähiger Aale 1 großes Tanfränıgen, zo 4 Ei 
in zahlungsfähiger Hier [ladet "7 . 
E ſucht eine mit ſtarker Haase's Concert- Halle a 


dung, biemit benſt anzuzeigen. Gegrü 1 [ . Waſſerkraft verſehene Mahl: 3. Damm No. 2. 
Keuſtadt Weſtyr, J ri. 1873, gründet im Jure 18s und Schneidemühle zu kaufen Oeute am J. Ofterfeiertag 
Vormbaum, oder zu pachten oder ſich als 1 


Compagnon zu betheiligen. 
Gef. Offerten erbittet man 
franeo an den Mühlenbau⸗ 


me iſter 3 
J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm 6. 


Ein Hauslehrer, 


evangel. Confeſſion, der auch in Muſik und 
Sprachen gründlich unterrichtet, ſucht eine 


Der Zannhänfer, 


große heroiſche Oper in 3 Akten, 7 
it ein Kind —— die allabendlich hier 

findenden Concerte der Berliner Singipiel« 
Geſellſchaft des Herrn f 


Emil Henneberg. 


Alle Nationen haben Zutritt, nur 
nicht Naſſauer. EG — 


Hallmann's 
Grand Restaurant. 
Breitgaſſe No. 39. 


e be biin Begebenes Grundkapital 3 Millionen Thlr. 
Heute wurden wir durch die Geburt eines Die Reſerven betragen 233,789 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf. 


muntern Knaben erfreut. 

Adl. Liebengu, 9. April 1873. 
VIER N. Ziehm und Fran. Die fo fundirte Geſellſchaft verſichert gegen Hagelſchaden Boden⸗Erzeugnlſſe aller 
PD. Verlobung önſerer älteſten Tochter] Art, ſowie Fenſterſcheiben zu feſten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ſtatt · 

Marte mit Herrn Ulrich von Kries finden. 
auf Kl. Schönbrück zeigen wir ergebenſt an Dieſelbe hat, wie früher, fo auch in dem vergangenen Jahre ſämmtliche Schäden 

Oſterwitt, 13. April 18738. prompt und zur Ae 8 der Betroffenen regulirt und binnen längſtens vier Wochen 
25 F. von Kries und Frau. nach deren Feuſtellung bie Entſchädigungsbeträge voll ausgezahlt. Der Geſchäſtsſtand der 
De beute Nachmittags Ir Uhr erfolgte] Geſellſchaft gewährt die Garantie dafür, daß ſie auch fernerhin ihre Verpflichtungen ſo 

glückliche Entbindung meiner lieben Frau prompt als vellſtändig erfüllen wird. 


— 


telle. 
Nofa- geb. Schirrmacher, von einem ge Die Unterzeichneten geben auf Verlangen über die Geſellſchaft weitere Auskunft und Adreſſen unter No. 7696 werden durch die 
ſund en Knaben zeige ergebeng an Re erbieten ſich zur Aufnahme der Verſicherungs Anträge. Erped. dieſer Zeitung erbeten a0 de ee 1 ne Leb e 
Roblau, am 13. April 1873, In Baldenburg Hr. Apotheker Schweitzer, | In Löbau Herr Stabtlämmerer N. von Geſucht 7. ſof, od. 1. Mat ein folid, gut tin Fräul, Emma de la Garde, der Coftüm- 
ae: Franz Hüllmaun. „ Biihofswerder Herr Hotelier Leop. Zatorski. wei 133 . d. bot Geh lle 28 eder Soubreite Fräul. Johanna Böhm und der 


Fi 


er 


etzlaff. „ Leſſen Hr. Apothenbeſ. E. Schemmel. 

„ Braunsrode b. Brieien Herr Adminiſtr . Marienburg Hr. Rentier J. F. Schultz. 
C. Schramm. . „ Hr. Gaſthofsbeſiher F. N. F 

Briefen Herr Kaufm. Max Meyer. 


Faudeville⸗Soubretten Fräul. Marie Reich und 
Fil. Olga Matſchulat 
Zur Aufführung kommen verſchiedene 


P Büttner. N l 0 ganz neue Sachen im Coſtüm, worauf ich 
5 „Cammin Herr Kaufm. J. Lewiunek. Marienwerder Hr. Rentier P. Liebrecht. u el 5 mir erlaube ganz befonders aufmerkſam zu 
| 55 — = M. vollsogene Yen s Aa d. te net a . . 56 .. 1725 S 5 Die in Schrift⸗ oder Schildermalen gelt machen. Es ladet ganz erzebenſt ein 
r chter m 3 Kreisger.⸗Seer. „ 1 m Herr euererheber f Arm — . . 
| den Masche halter Born Klee a Gesten 25 x b 155 Werd e find indes lol ende Beschäftigung in une u Hallmann 
| r zeige. ic ermit 5 arnowo b. nſau err Kaufmann * euenbur r. Kämmerer Krafft. 8 ’ ' ! 
! ‚ua 1 l tere “ 3 « Neuſtadt Er ee H. 8 ige Ele für Gewe khehaus. 
g, den 15. Apr 5 D an err C. Puſtar. randenburg. nz * 
| Minna Wendt Wwe., . 8 N err Kaufm. F. E. Grobte. Pelplin Hr. Kaufm. Emil Amort. Fabr u 1 nn ( ſen P Morgen Mittwoch, 16. April, 
geb, Brämer. p Birfhan Sr. Kale GEB. Meve, „ Reimannsfelde Herr Hotelier Zimmers| __ Aden en einc Vork en 
| ‚ ng Herr Kaufm. E. Tehmanu. mann. A te G u ortrag au 
Flalvw Herr Bürgermeifter Brick. Rieſenburg Hr. Lehrer C. J. Boeck. enten⸗We . R z l 2 
f 8 Roſenberg Hr. Rentier C. Ari bſchlager. BE: jeden Standes kann ein leicht ritz Neuters ichtungen. 


reyſtadt Hr. Mine L. Schwan⸗ 


duſer. 
Graudenz Herr Kaufm. C. Bleck. 
Gruczno Herr Gutsbeſ. H. Pauly. 
urn Herr Kaufm. F. A. Profck. 
r. Kladau b. Konitz Herr Lehrer G. 


umm. 
Konitz Herr Hotelbeſ. A. Schultz. 
Beer Aomauel b. Gr. Leiſtenau Hr. Merge 


Statt beſonderer Meldung. : = — . 5 ER 
„ e e ene neee verwalter W. Abel. 


mit dem Kaufmann Herrn Carl Winkel⸗ 1 
maun aus Halle d. S zeigen wir ergebenſt an. Lesnian b. a ern — Zempelburg Herr Rector Flothow. 
Danzig, 13. Avril 1873. PER Oi BEER 


ch babe mich in Diethauald] MM humutto eine 
dt bete ent un Bea, | N Aer debe gelaeg Cham otte-Steine 


och (Auf beſonderen Wunſch: Hanne Nute, Reif’ 
nah Konſtantinopel, Ut mine Stromtid.) 
Einlaßkarten zu 10 6% find in den Buch⸗ 

handlungen der Herren Ziemſſen und 

Scheinert, ſowie an der Kaſſe zu aben. 


Karl Kraepelin. 
remer Rathiskeller. 
Heute und die folgenden Abende: 


Concert und Geſangs⸗ 
Vorträge 


meiner neu engagirten Damenkapelle. Zum 
Vortrage kommen die neueſten . 


Schlochau Hr. Kaufm. Simon Weile. 
Schloppe Hr. Uhrmacher N. Buske. 
Schönſee Hr. Kaufſm Th. Neuhof. 
Schwetz Hr. Kaufm. F. W. Rathke. 
Skurcz Herr Apotheker L. Pethke. 
pa Stargardt Hr. Kaufm. Saul Dyck. 
trasburg Herr Rendant Grunwald. 
Thorn Herr Kaufm. Ednard Grabe. 
Tuchel Herr Amtmann E. Rieß. 
Vandsburg Herr Telegraphen⸗Stations⸗ 


abzuſetzender Artikel, der weder Raum n 
kaufmänniſche Kenntniſſe erfordert, gegen 
hohe Proviſton zum Wiederverkauf zugewie⸗ 
ſen werden. 

Reflektanten belieben ihre Adreſſe unter 
den Buchſtaben J. . 7722 an die Exped. 
dieſer Zeitung zur Beförderung franco ein⸗ 


zuſenden. 1 
eſucht. 


500 4 zu 6 % gegen Mobtliar⸗Sicherung 
werben geſucht. Nur Selbſtdarleiher Delier 
ben Adreſſen in der Expedition dieſ. Zeitung 


(ie Verlobung unſerer Tochter Tuſauna 
mit Herrn Hermann Altenberg, Buch⸗ 
händler in Warſchau, beehren wir und! bie: 
mit ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, 15. April 1873. 
f E. Eber und Frau. 


nn 


«„ „ „„ „„ unen „„ 


Tochter Anna mit Herrn J. G. Werner € : ia? Versi Duets und Cborlieder im Coſtüm 
zeige ich biemit ergebenſt an. a Dr = K — P iehl, vorzüglicher Qualität, bie kn. Bean feinen A 9e Ta An 75 Zwiſchenpauſen Ballet. Hierzu ladet 
Danzig, e De Sn ER prakt. Arzt. zu Feuerungsan 9 eo Chamotte⸗Mehl Eine uve rl. Kinderfrau lichſt ein 17 illath. 
5 a I geb. * 7 8 225 L rita en „ i 
Dir geſtern — Verigbung unſerer Comtoir U. Wohnung v. Rudolph Kaiser, 2 abe ed e nnen 5 5 Uhr, 
Sagte Here ki A sun ee Albert Koshne Frankfurt a. d. O. Adreſſ. mit Angabe der bishertſen Dienſt⸗ in der 
Julias Nickel beten wir . — — Hundegafte 103. 7 „er e e d Ani ea 2 i Mi a 215 = Ober-Ptarrkirche zu St. Marien 
unden und Bekannten ſtatt jeder beſon. Zu der Donnerſtag, den 17. April zu Franz, Eu onE Re Rabl 13 5 . — 81 aut just om 19 Berl 
3 + a 


eren Meldung hiermit ganz ergebenft anzus Gr ebin erf eld 


gen BEN er Le und Haus neu, Wohn: und Wiithſchafts⸗ 
anzig, 15. Apri 2 


ſtattfindenden Auction, ſteben 8 Uhr Morgens gebäuden ſehr gut, 30 Morgen pr. guter 


Grosses Concert 


chau 
Ein der polniſchen Sprache mächtiger Bu: 


H. A. Pohl Wagen zur Beförderung des Publikums nach Boden, davon 7 Morg. 2 ſchnittine Wieſen, reauvorſteher ſucht zum 1. Mai oder von z des 
6 Frau. dem Yuclions-Dite auf dem Bahnbofe Prauſt elle una Hertie nec Kane, 00 ue in ber Groed. dieſer Zeitung sub Elbinger Kire enehers, 
Als Verlobte empfehlen ſich Richard Arndt, der A verkauft ber 0 gr ei let No. 7702. ä e 117 . Ay ee Peer 5 | 
5 Clara Prinz 3 weden J Naberes e A5 Schön, 5 „ In m urzwaaren den und unter anner Yıltichuug bes der | 
8 lius Nickel . Neben Weienpreie, Io mie die ch gag 98,1 Lese b J 7 ‚2!y . ,, 
TER Julius Nickel. täglich ſteigernden Arbeilslöhne zwingen — 2 Stelle für einen Lehrling offen. gu Gehör kommen Compo n von 
* e — — 0 5 — — — —— 1 82 ** aa 55 = S pro Robert Opet. Bach, Haendel, Palasürina, torins, H. 
2 Aus zehrung nach 4 monatlichem Ara deo Graetz zu berechne. N e 
ein unfer Ichtes liebes Kind, Gretchen, De rae g. den 19: Apıil 1873, 1—2 Knaben finden bei 5 ie. n e 
| 3 esse 14 April 1873 ad Dorit ende Ara ibels den em einem verheiratheten Lehrer En ginge a Ge b 
’ . 2 1 Rei east 7 1 
. ee ap Ran. Wu zum Schröpfen, Kloſtier und Wagenb Sas Geſchaͤft . enen ee oe er Odenwald ſelbſt Übers 
eute morgen ſtarb unſere he be re te im en l 2 0 R = N 
H Alter von 25 Jabren am Crouphuſten. ee Matthilde Höbell, gen aue f Pe nſion ganz m 5 N. Billete & 15 Sar. And zu baben in der 

e e , e eig. n „8 h Rückſprache erbeten Koh: Busdandlung von Eouftantim en. 

R . orſt. Graben No. 11. f N 5 u ui 
ee n nahme von A. W. Sohr, lenmarkt 29, 2. Etage. Selonkes Theater. 
e deen . e d e, eee Ein großer geräumiger Mime der 18. April, 

. v. J., betre 2 — 8 7 2 ö 

beiträge, bringen wir Terner aur Ant euer⸗, Einen neuen ganz verdeckten Victoria⸗ K eller f Fünfte N Vorſtellung 
der Betheiligten. daß Fremden im Laufe 2 


Lebens⸗, Uufall⸗, wagen, auf, fen Jen Patent 


Vorderverded zum Ab⸗ und Mit 


Sp iegelalas⸗ und Ginen Ba eleganten Jagdwagen auf 
Trans port⸗ N 
3 gut erhaltene Halbwagen ohne 4 — 


Verſicherungen ace an e n mi Bat 


in der Langgaſſe, Langenmarkt, Jopen⸗, 

Brodbänden⸗, Heiligengeiſt⸗, Gr. Wollweber⸗ 

oder Gerbergaſſe wird zu mieren geſucht. 
Adreſſen mit Angabe des Preiſes beſorgt 


die Expedition dieſer Zeitung unt. 7765. 


Eine Wohnung 


irea vier Räumen incl. Zubehör, wird 
für an debt ruhiges Geſchäft und Haushal⸗ 


Charles brosby's 


5 great 
Royal Tycoon -Troupe 
Japanese 


and American Acrobats 
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2 | 87 
Das Vorſteher⸗Amt der 


| nner iſt ſbſten J. Gtane. Befälige ans dem Eruftall Palaſt und der Al⸗ 

3 Kaufmannſchaft. halten ſich beſtens empfohlen pP} au erhaltene Halbwagen mit Lang⸗ a en ae No. 7705 die im Kelle a London, u 

Goldfchmidt. die Haupt⸗Agenten baum, einer mit und einer ohne | vieler Zeitung entgegen n e 
Bekauntmachung. Pie Zeuner 3. Etage iſt eine g. möbL. gr. ech aus Ittie Todd. 


R. Dentschendorf & Co., E, Tbüten. 


Milchtännengaſſe 12. 70 e wehren 0 Ir billigft, 


‚m „Cine jeilhe Sendung 7 4 au vermielhin. —__._ an Löber Nr 
misch a, deulſch. Saiten 0 Maſthammel, Tale eue . dn, Biterm Jg 
etlaube ich mir hierdurch angelegent⸗ N fi erft 
lichſt zu empfehlen. 30 echt engl. Ferkel und 

6. 0. Rosalowsky, 3 junge Kühe (güſt). 


Glockenthor No. 7. In Ndl. Jellen bei Mewe ſteben 
— 1 roſchte, ſe⸗ und 1 Holländer Bulle, 2¼ Jahr alt, 
"Urbeitsfuhrwerk, ſowie Mobel- 3 Stück fettes Rindvieh, 


Hanıf@engraben 4. a 100 fette Hammel zum Verkauf. 
eic. Zwei degate Wagen⸗ 
erde 
Die mir bierortd gehörige Beſitzung pf / 
No. 17. 200 Morgen Pr 1 ia S a Ae 915 


Metzen Nen Winterausſaat, e Kettenhagerthor No. 3 billig 


un ebnet, bin ich milens amin. in großer Prahm 
s {ft z. verk Speicherinſel, Hofengaſſe 91. 
Waere zh, daß 4700 K fee antun _ T_feiner moderner 
dare Bppothete eingetragen BR & ſellſt an Halbverdeck⸗Wagen 
ee e gebe ls und 2ſpännig, ift billig zu verkaufen unt. 
Ho nigfelde, bei Marienwerder. 1734 in der Exped. d. Htg- ; 
6. Puhan. |t fett. oft wen | er Bulle 


Thrater⸗Bor ſtellung und 
Loncert:: 


Morgen, Mittwoch, den 16. April. bleibt 
M mein Gesche eue Familienfeſtes we⸗ 
gen von 12 Uhr Mutags ab geſchloſen. 


F. W. Kmin. 


Seeder 22 iſt e. ſrdl. möbl. Parterrez 


RE 
e 
8 
“ 
= 
> 
= 
u 
7 
2 
2 
— 
— 
= 
= 
E 
a 
E 
7 
— 
r 
2 
— 
EA 
Ten 
2 
2 
— 
& 
2 
m 
= 


= BED u 
E 
® 
2 

u: 

S 2 

wu 

E 

288 

3382 

we in 
2 

98 

3222 

SA 

82 

= 

— ,% 

22 

28 

E 
= 
> 
= 

em 
$ 


O “ger 
vebigt) über „verſchieden⸗ 
Methoden der r dem Druck 


olle 
eldene Anfrage. 


Nähere Breitgaſſe No. 72 im 

Laden — 

E ſreundl. möbl. Vörderzimmer u. Schlaf⸗ 
kabinet ist 16 8 J. I. Mai z. verm. 

Vene ee de ee 
ie Herten Actionaire der Juduſcrie 
Actien,Geſellſchaft zu Gim werden 

zu einer Generalverſammlung auf 

Mittwoch, den 23. April er., 

Nachmittags 3 Uhr, 
im Schilling'ſchen Locale blerdurch ergebenſt 
eingeladen. 


r 


5 eroſchy. 

en mie unhekannten Beladern des Bampfers 
5 „Emilie“, Cpt. Wittenhagen, diene zur 
2 Nachricht, daß der Dampfer morgen lade 
fer liegt. f 
Banz ig, den 15. April 1873. 


Ferdinand Prowe, 


Hundegaſſe 36. 

Capt. Koning von Dokkum 
mit Eichorienwurzeln angekom⸗ 
men, meldet hiedurch feine 
Löſchbereitſchaft am Blei 2 
ſeinem unbekannten Ladungs⸗ 


. B. Armstrong, 
Be der Bark „Clarendon“ _ 
Ci as a Si eäund bat ati 


Sb 

Nothwendige Abänderung des Geſellſchalts⸗ 

vertrages vom 15. März er. zum Zweck der 

Wee ene 
ulm, 12. April 1873. 

Der Vorſitzende des Auſſichtsraths. 


R. Honigmann“Striebenan, 


De en 3 — Abzugeben Breitgafie 57. ur 
empfänger. G. E Hein, 33 ur Wahrung kaufm. Cee aelring mlt grünem ovalen 
Ae A ee (Finkrastg ſelld Cintpänner N er Intereſſen in Danzig. Sie deri ein Were Eiefäniten, 
babe mich in Duſſchau ls von 5 g. A wird zu kaufen 100 St. fette Hammel, seite Abend 5 u it am 10. 5. DR en, we gel 

prakliſcher Arzt, Wundarzt und Ge 7 geſucht. Offerten durch d. Exp. ſiehen zum Verkauf zur ſofortigen Ab⸗ Stiftungsfeſt Wiederbringer ei 


d' Oliva, parterre int 1% Belohnung, 
5 a p von 


Redaktion, Druck und Verla 
Kafemann in Danzig: 
= Hierzn eine * 


burtshelfer niedergelaſſen. Ata. unter 7733. nahme. ; 
Werne 221225 . a Sera Sau N 
N 10 vr Dom. Draulitten 
Dr. Hugo Milter. 4 No. 7773 Ent Be. Elend. 
eee e WARS ATS lauft ud ie Un. on dieſer Zeitung. Eiſenbahnſtation Güldenboden. 


im Vereins locale 
m Janz ig, den 15, Apıil 1873. 


Der Vorſtand. 


